
Meilensteine 
im Prozess2009  heute

Zwischennutzung

Die Alte Münze wird seit 2009 in Zwischennutzung betrieben und beherbergt derzeit 
u. a. Ateliers, Tonstudios sowie Ausstellungs- und Veranstaltungsräume. Es werden 
verschiedenste Projekte im Bereich der Kultur und Kreativwirtschaft verwirktlicht.

2016

Neuausrichtung der Berliner 
Liegenschaftspolitik

Nach mehreren Veräußerungsversuchen 
erfolgt im Zuge der neu ausgerichteten 
„Transparenten Liegenschaftspolitik“ 
der Beschluss zum dauerhaften Verbleib 
der Immobilie im Landeseigentum als 
„Sondervermögen für Daseinsvorsorge-
grundstücke (SODA)“.

2016 / 2017

Machbarkeitsstudie

Die Berliner Immobilienmanagement 
GmbH (BIM) erstellt eine Machbar-
keitsstudie für die zukünftige Nutzung 
der Alten Münze. Konkrete Bedarfe einer 
spezifischen Kulturnutzung liegen zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht vor.

2018

Beschluss des Abgeordnetenhauses

Das Berliner Abgeordnetenhaus (AGH) 
fordert per Beschluss den Senat auf, die 
Alte Münze als Kultur- und Kreativstandort 
zu sichern und zu entwickeln. Die inhaltliche 
Zuständigkeit liegt bei der Senatsverwaltung  
für Kultur und Europa, die operative 
Federführung bei der BIM. In einem 
ersten Schritt soll in einem partizipativen 
Verfahren ein Konzept für die Nutzung 
und entsprechende Herrichtung des 
Gebäudekomplexes erarbeitet werden.

2018

Mittelbewilligung 

Für die Sanierung und Erweiterung der 
denkmalgeschützten Gebäude wird 
vom Land Berlin ein Budget in Höhe 
von 35 Millionen Euro aus den Mitteln 
des „Sondervermögen Infrastruktur der 
Wachsenden Stadt und Errichtung eines 
Nachhaltigkeitsfonds (SIWANA IV)“ zur 
Verfügung gestellt.

2019 

Beteiligungsverfahren  

Gemäß AGH-Beschluss wird ein partizi- 
patives Verfahren durchgeführt. Ziel ist es,  
Empfehlungen für die zukünftige Nutzung  
der Alten Münze zu entwickeln, die  
anschließend politischen Entscheidungs-
träger*innen vorgelegt werden. Unter 
der Moderation von Urban Catalyst 
werden gemeinsam mit 40 Workshop-
Teilnehmer*innen „Raumtalente“ und 
eine Charta erarbeitet, die als Basis für 
das Nutzungskonzept und alle weiteren 
Planungsschritte dienen. Aus dem 
Beteiligungsverfahren heraus haben sich 
außerdem eine „AG Nutzungkonzept“ und 
eine „AG Betriebskonzept“ gebildet, um 
diese Themen weiter zu bearbeiten.  

Ende 2019 folgt die Anhörung und 
Präsentation der Ergebnisse der 
Beteiligungsverfahrens im Kulturausschuss 
des AGH.

2019 / 2020

Denkmalpflegeplan 

Erarbeitung eines umfangreichen 
denkmalschutzrechtlichen Gutachtens 
als Grundlage für die künftige 
denkmalschützerische Bewertung  
der Baumaßnahmen.

2019

Prüfung baurechtlicher Grundlagen 
für Erweiterungsbau 

Abstimmungen mit den Denkmalschutz- 
und Stadtplanungsbehörden und den 
benachbarten Berliner Wasserbetrieben, 
um planungsrechtliche Grundlagen zu 
schaffen.
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2019 / 2020

Nutzungskonzept

Durch die „AG Nutzungskonzept“ – 
zusammengesetzt aus Akteur*innen aus 
dem Beteiligungsverfahren, der BIM und 
der SenKE – werden die Ergebnisse des 
Beteiligungsverfahrens vertieft und zu 
einem Nutzungskonzept ausgearbeitet. 
Anschließend erfolgt die Vorstellung und 
Verabschiedung des Nutzungskonzeptes  
im Kulturausschuss des AGH. Nach 
kulturfachlicher Prüfung erfolgt im Zuge 
dessen auch die Richtungsentscheidung, 
in der Alten Münze eine Ankerinstitution 
für Jazz und experimentelle Musik 
einzubinden. Ziel ist die Integration 
eines zukünfigen „Zentrums für Jazz 
und improvisierte Musik“ (Arbeitstitel) in 
Zusammenarbeit mit der Bundesregierung 
für Kultur und Medien, die auf Grundlage 
eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages Investitionsmittel in Höhe 
von 13,2 Mio. € in Aussicht stellt.

2020

Ausschreibung Bedarfsplanung

Durch die BIM erfolgt in ihrer Eigenschaft 
als Baudienststelle die Vergabe und 
Beauftragung eines Planungsbüros für die 
Erstellung der Bedarfsplanung.

Der Auftrag geht an Rüthnick Architekten.

2020

Bedarfsermittlung

In Zusammenarbeit mit sogenannten 
Pat*innen aus den Sparten Musik, Club, 
Jazz, Theater, Kunst und Arbeitsräumen 
werden die kulturfachlichen Raum- 
und Ausstattungsanforderungen 
hinsichtlich des Nutzungskonzeptes 
erarbeitet. Die Pat*innen fungieren als 
Vertreter*innen der späteren Nutzenden 
und bringen konkrete Bedarfe aus 
einer Nutzungsperspektive in die 
Bedarfsplanung ein, unter Wahrung 
der größtmöglichen Offenheit, was die 
späteren Nutzungsmöglichkeiten angeht.

2020  heute

Bedarfsplanung: Erarbeitung

Durch Rüthnick Architekten werden die konkreten 
räumlichen und baulichen Planungsziele unter Berück- 
sichtigung der Bedarfsermittlung fixiert. Konkret 
bedeutet das die Erarbeitung von Raum-/Funktions-
programmen und Ausstattungsprogrammen, die 
bauplanerische Einpassung in den Gebäudebestand 
und die Erstellung einer Kosten- und Terminplanung.  
Im Rahmen der Bedarfsplanung werden auch Fach- 
planer*innen zu Fragen des Brandschutzes, Verkehrs-
planung, Schallschutz, Technische Gebäudeausstattung 
etc. einbezogen. Alter, Größe, Nutzungsanforderungen 
und Denkmalschutz machen die Alte Münze zu einem 
anspruchsvollen Sanierungsprojekt. Die Verwandlung 
der ehemaligen Industriegebäude in einen vielfältigen  
Veranstaltungsort bringt zudem besondere 
Anforderungen an Akustik, Lüftung und Fluchtwege 
mit sich; gleichzeitig müssen Denkmalschutz sowie 
gesetzliche Auflagen wie Brandschutz und Barriere-
freiheit miteinander in Einklang gebracht werden. 
Die nutzerneutrale Planung stellt eine weitere 
Herausforderung in der Bedarfsplanung dar.

2021

Bedarfsplanung: Check

Experten-Check des Planungsstands auf Machbarkeit mit 
Fokus auf Ausstattung, digitale Strategie, Schallschutz und  
Akustikplanung durch das Ingenieurs- und Beratungsbüro  
Arup. Die Charta und Ergebnisse des Beteiligungsver-
fahrens 2019 finden ebenso Berücksichtigung wie Interviews  
mit Interessenvertreter*innen und Pat*innen. 

What‘s next? Nächste Schritte

→  Aufbau Begleitgremium
→  Prüfung und Freigabe der Bedarfsplanung
→  Konzepte für Inklusion, Nachhaltigkeit, 

Betrieb und Organisation
→  Vergabe von Planungsleistungen
→  Planungsphase
→  ...


